
 „Blau ist die einzige Farbe, bei der ich mich wohl fühle.“ 

 

Dieser Ausspruch stammt von Franz Marc, dem berühmten deutschen Maler des sogenannten 
Expressionismus. Er wurde nur 36 Jahre alt, starb im ersten Weltkrieg 1916, hat aber in der 
modernen Malerei grosse Spuren hinterlassen. 

Seine bevorzugten Motive waren die Tiere als Sinnbild von Ursprünglichkeit und Reinheit, da sie die 
Idee der Schöpfung verkörpern und im Einklang mit der Natur leben. Er drückte mit diesen Bildern 
seine Utopie einer paradiesischen Welt aus. Der Farbeinsatz in seinen Werken ist nicht nur expressiv, 
sondern auch symbolisch, da Marc eigene Farbgesetze aufstellte. 

„Blau ist das männliche Prinzip, herb und geistig. Gelb das weibliche Prinzip, sanft, heiter und 

sinnlich. Rot die Materie, brutal und schwer und stets die Farbe, die von den anderen beiden 

bekämpft und überwunden werden muß! Mischst Du z. B. das ernste, geistige Blau mit Rot, 

dann steigerst Du das Blau bis zur unerträglichen Trauer, und das versöhnende Gelb, die 

Komplementärfarbe zu Violett, wird unerläßlich. […] Mischst Du Rot und Gelb zu Orange, so 

gibst Du dem passiven und weiblichen Gelb eine megärenhafte, sinnliche Gewalt, daß das 

kühle, geistige Blau wiederum unerläßlich wird, der Mann, und zwar stellt sich das Blau sofort 

und automatisch neben Orange, die Farben lieben sich. Blau und Orange, ein durchaus 

festlicher Klang. Mischst Du nun aber Blau und Gelb zu Grün, so weckst Du Rot, die Materie, 

die Erde, zum Leben.“ (Franz Marc, 1910) 
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